
M». 33». Mittwoch den HO. September »85».

Z. 472. n (I) Nr. 17362, nä ' " " / , . ,« !V
Konkurs - Werlautbarnnst.

Bei dem k. k. Gymnasium erster Klasse m
Görz ist eine Lehrerstelle für das Fach der
klassische Philologie in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher
ein Gehalt jährlicher !>-!', f l . , mir dem Vor-^
rück,mg6rechte, in die höhere Gehaltsstufe von,
N>.»tt fl. öst. W. verbunden ist, haben ihre
mit den Dokumenten über die gesetzliche Qua-
lifikation belegten Gesuche an die k. k. Statt-
haltern in Triest, und zwar: wenn sie bereits
cine Anstellung bekleiden, im Wege ihrer vor
gesetzten Behörde, bis ltt. kommenden Monats
Oktober zu leiten.

K. k. Statthalterei. Triest am !8 . Sep-
tember l^5tt

Z 47 l. V"( l ) Nr"^«I'G. K.
Konkurs - Kundmachung.

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamte in
Reifniz ist eine Kanzlistenstelle mit dem Iah-
resgehalce von :tii7 ft. 5><l kr. öst. W, in Erle-
digung gekommen,

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig dokumentirten Gesuche bis zum
»5». Oktober l. I . bei dem k. k. Bezirksamt?
in Reifniz einzubringen, und darin zugleich an-
zugeben, ob und in welcnem Grade dieselben
mit einem der hierländigen Bezirtsbeamten ver-
wandt od>'r verschwägert sind.

Von der k. k. Landes - Kommission für die
Personal Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laibacl) am l7. September !A5!>

Z 474. «̂  (,) Nr. 4tt5l»
K o n k u r s K u n d l n a c h n n f t .

Zu besetzen ist eine S te u e r - (5 i n n e h-
merss te l le 3. K l a sse im Bere iche,der
k. k. S t e u e r . D i r e k t i o n fü r K r a l n in!
del l X Diätenklasse, mit dem Gehalte jahr-
licher 735, si., eventuell eine Steueramts-Kon-
trollorsstelle in der X . Diätenklasse mit jährl.
7!!'. si., <>»<» fl. oder 5,2', si,, oder eine Offi-
zialsstelle in der X l . Diätenklasse mit 52.'» ft.,
472 fl. 5tt kr. oder 42<> st , sämmtliche Stellen
Mit der Verbindlichkeit zum Kaulionserlage;
oder eine Assistentenstelle in der X l l . Diälen-
klaffe mit jährlichen 420 fl., ^ ' 7 fl, 5U kr,
oder :N5> st.

. Die Gesuche sind, insbesondere unter Nach-
wcisimg der Kenntniß des steuerämtlichen Dien
ste« und der Landessprache bis 2»>. O k t o b e r ,

'«, " " der Steuer-Dnektion einzubringen.
" - r Wteue;'. Direktion Laibach am 22.

September :^<z.

«t o n e!,»g

t " , N > ' , l c I ! l , K l » s s > . beide 7 . ^ ^ '
D i r e k t i o n i „ »!«i l'a ch, , d, 5 , ' ^ " !

Die Gesuche s,nd unter N^ i 7 '
allgemeinen Erfordernisse ,< " ^ 7 " ' ^ ^
bei diescr k. k Steuer D i - ^ ^ " ' ^ ^

^om Präsidium d e r f 7 ^ e u ' ! ' ^ ^ ' p ' ^ " '
Laibach'.m 2 , . September ^ ^ ' ^ '

^ " ^ " ^ ) Nr. . , , ,

^ I m Bere.che der k. k. Steuer-Direktion
fur Kram ist eme Kontrollorüstelle I I ^ is
Mit dem Gehalte jahrlicher <N<» fi. ^nd der
VerbindllchÜit zi'M Erläge einer Kaution im'
Gehallöbetrage zu besehen, ' !

Bewerber um diese Dlenst^st.llc oder even-'
tuell um eine Sttueramls - Koulrollorstelle l l l
Klasse, oder um eine Of f i z ia l s - oder Assiste.,

tenstcllc I., U. oder I I I . Klasse, haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nachwei-

i sung des Alters, Standes, Religionsbekennt'
! nisses des sittlichen und politischen Nohloerhal-
l tens, der bisherigen Dienstleistung, der Studien,
! der Kenntnis, der kraimschen Sprache, rücksicht'
lich der Kaunonsfahigkeit und unter Angabe,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten der
Stcuerdirettion oder der ihr unterstehenden
Steuer ^ Landeskommission, Steuerinspektoren
und Nnterinspektoren, dann Stcuerämtern ver-
wandt oder verschwägrrt sind, im Wege ihrer
vorgcsettzen Behörde bis zum l5. Oktober l. I ,
bei dieser k. k. Steuer-Direktion einzubringen.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am ll».
September «859.

(») Nr7 4 W0.
C d i k t .

Das k. k. Landesgericht gibt den nachbe-
nanntcn, unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubigern der Herrschaft Billichgratz, als
Anwärter aus dem Testamente dcs Herrn Max
Anton Freiherrn v. Billichgratz, ll<l<». 25». No-
vember ll»^.'», Fräulein Theresia, Leopoldine,
Nanette, Maria und Sofie Freiinnen von Bi l-
lichgratz, Frau Franziöka Frciinn von Ober-
burg, hiemit bekannt:

,' Es habe die k. k Finanzprokuratur hier,
>in Vertretung der Filialkirchc St . Petri zu
Dvor um deren Einvernehmung behufs der be-
absichtigten Ab- und Umschreibung der Grund-.
Parzelle Kataster-Nr. 2 ,mt 350 Quadratklaftrr
von der Herrschaft Billichgratz gebeten, wor-
über den geimnnten Tabularglaubigrrn der hier-
ortigc Notar Herr I),-. Iu<iu5 Rebitsch als
Klnator bcstrllt, li!>t> dil' Hligs^hli„g mit dcn
im P<ili'»tc vom >. Slptellil'c,- l?!<^, Z 43S,
vorgesehenen Folgen auf den 7. November
l. I , angeordnet wurde.

Wornach die mehrgrdachten Gläubiger das
Weitere zur allfälligen Wahrung ihrer Rechte
einzuleiten wissen mögen.

Laibach am l7, September »859.

Z. 4<l8^'"(2s ^r7'"b,^^^
Konkurrenz Kundmachung.

Von drr k. k. Fmanz-Landes-Dircktion für
Bteiermark, Kärnten, Krain und das Küsten
land wird zur Verpachtung des Tabaks aller
Art und anderer Vcrschleißgeg^nstände, für das
Tonnenjahr !<̂ M> cine neuerliche Minuend^
Konkurrenz'Verhandlung auf den zwanzigsten
Oktober I85!> ausgeschrieben.

Es wird sich auf die unterm 22. Jul i I, I . ,
Z. l O l ' 8 , bekannt gegebene Kundmachung,
enthalten in den Amtsblättern der Wlener Zei-
tung vom l«. August i85!1, Nr 2M>; der
Grazer Zeitung vom l^ August l. I . , Nr. 22: l ;
ver Laibacher Zeitung vom l3. August l. I . ,
Nr. l sö j 'de r Klagetifurter Zeitung vom »!>.

lAugu!^ l ^ , Nr. »8?; der Agramer Zeitung
,vom2li.August l I , Nr, lU» und des 0 , ^ . - .
!v..tt),'.^ 'I'l'i^ü'lX' vom l l l . August l. I , Nr.

l ^ mit dem Bemerken bezogen, daß bei dem
Umstände, als mit '. November l85tt die Kla
genfurtcr Tabaksadnk ihre Amtöwirksamkeit be-
ginnt, die biöhslia/n Routen

von Fürstc'ifcld nach Klagcnfurt,
>' bleach,

>, Klag'i'slN'l » Furstenfeld,
! ^ ., » Laibach,
l „ Villach « Flnstenfeld,

» „ » ^aibach,
» Laidach " ^ülach,

« Klagen fürt,
c'ttfallen" dagegen dic Route von Klagenfurt
"ach Nillach ui>d z">ück zuwächst, für welche
Route ein Vadiumsbetrag von l l w st. ösi. W.
festgestellt w!ry.

Das Vadium für alle Routen wird von
75tt<» fl. auf tt5M> st. herabgesetzt. Die übrigen
Kontraktsbedillgungell bleiben unbeirrt.

K. k. steir. illyr. küstenl. Finanz Landcs'
Direktion. Graz am 22. Sept. ln5».

Z. 4 7 3 ^ 1 ( l ) Nr 7474.

Kundmachnng
wegen Verpachtung mehrerer Weg- und Brücken-

Mauthstationen.
Nachdem die am 3., 5 und 24. Septem-

ber 185!) vorgenommenen Pachtversteigerungen
des Mautherträ'gnisses der:

n) Weg-und Brückcnmauth O b e r k a n t e r,
!)) Ncgmauth N c u m a r k t l ,
<:) Weq- und Brückenmauth Fe is t r i t z bei

Podpe tsch ,
^) Brückenmauth Tschcrnutsch,
<;) Wegmauth K r a x e n ,
s) Wegmanth T r o j a n a ,
^) Brückenmaulh L i t t a i ,

für die Verwaltungsjahre !8«0, IW« uud 1802,
oder für die Verwaltungsjahre 1««<> und »8ttl,
oder nur für da4 Verwaltungsjahr l8<»<) allein
ohne Erfolg geblieben waren, so wird zur dritten
Pachlversteigernng obiger Mauthstationen unter
den in der Kundmachung der hohen k. k. Finanz-
Lanocs-Direktion vom 8. Aug. l. I , , Z. ̂ '"Vhz«,
eingeschaltet in die Amtsblätter dir Laibacher
Zeitung Nr. »88, 18» und l !w vom 20., 22.
und 2ij, August l. I festgesetzten Bestimmungen
geschritten werden.

Die mündliche Versteigerung obiger Maulh
stationen wird bei der k, k. Finanz-Bezirkt»,
Direktion in Laibach am 10. Oktober IU5U
um ltt Uhr Vormittags mit Festsetzung folgender
Auöluftprcisl' eines jähllichs,» Pachtschlllmgs von

25,^<, si. — sui- d^ Station «<! i«)
l ^ ' ^ st - » » « «<l l,)
' « " fi. - „ ^ „ ,<, , )
" N 7 fl. - ^ , , >, «<i ll)

'^'3 fl. — » » „ n<, ^)

, . fW fl, ̂  „ ^ ^ ^ ')
abgehalten werden.

AUfällige schriftliche Offerte können für die
erwälMen Mauthstatlonen längstens bis tt.
O k t o b e r !85!) bei diescr Finanz, Bezirks.
Direktion eingebracht wcrdcn.

Bemerkt wird ferner, daß bei dieser Pacht-
Versteigerung auch Anbote unter den für 0l?se

j Mauthstationen festgesetzten Fiskalpreisen wer-
den angenommen werden.

Die Pachtbedingnisse können bei dieser Fi-
nanz Bezirks-Direktion täglich in den üblichen
Amtöliunden eingesehen werden.

K. k Finanz-Bezirks-Direktion
Laibach am 2<j September ltz.',!>.

Z 4«li » (ü) Nr. 9«87.
L i z i t a t i v n ö . Kn l ld lnacknnss .

Nachdem zufolge Allerhöchsten Handschreibens
vom l5. l. M. der Beginn der Wirksamkeit der
mit kaiserlicher Verordnung vom l2. Mai 187»!»
erlassenen Bestimmungen über die Wrin - und
Fleischsteucr auf den l . Ma i 18W verschoben
wurde, so wird von der gefertigten k k Finanz-
Bezirks - Direktion für die Periode vom 1, No-
vember »859 bis 1. Mai «8<j<l der Bezug
der allgemeinen Verzehrungssteuer sammt dem
dermaligcn 2«»^ außerordentlichen Zuschlage zu
derselben nach den gegenwärtig bestehenden
Velzehrungssteuergeschen, in den aus dem an-
geschlossenen Ausweise ersichtlichen Steue» bezirken
und von den darin angeg^beufn Steuerobjckten
am 5», O k t o b e r « ^5l» im Wcgc der öffentlichen
Versteigerung in Pacht angeboten werden

Die Pachtverhandlung wird für die bestimmte
Dauer vom l November >8'>tt bis l . Mai
l8<><> gepflogen und es wird im Falle eineö>
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günstigen Erfolges mit demjenigen der Vertrag
abgeschlossen werden, dessen Anbot über oet.
Fiskalpreiö sich als der für das hohe Aerar
günstigste herausstellen wird.

Die Ausrufspreise für jedes Pachtobjekt
sind ebenfalls aus dem angeschloessnen Ausweise
zu entnehmen.

Von der Versteigerung sind alle jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche die Gesetze zur
Abschließung von Vertragen überhaupt für unfähig
erklären, oder welche wegen Verbrechen oder
Vergehen gegen die Sicherheit des Eigenthums
verurtheilt oder nur wegen Abganges rechtlicher
Beweise losgesprochen, dann jene, welche wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gcfällsüber-
treinnq bestraft, oder bloß wegen Abganges
rechtlicher Beweise losgesprochen worden sind.
Diejenigen, weiche an der Versteigerung Theil
nehmrn wollen, haben einen dem l<>. Theile
des für die Verzehrungssteuerbezirke festgesetz-
ten Ausrufspreis.s gleichkommenden Betrag im
Baren oder in öffentlichen StacuSobligationen
zu Handen der Lizitationskommisslon als vor-
läufiges Reugeld zu erlegen. Auch kann dafür
eine intabulirte Pragmatlkal - Sicherstellungs-
urknnde unter Beibringung deft neuesten Grund-
buchextraktes und der neuesten Schätzungs-
urkunde überreicht werden

Die im nachfolgenden Ausweise aufgeführten
Steuer - und rücksichtlich Pachtbezirke werden

zuerst einzeln, mit Arisnahme des Steuerbezirkes
Aolosca und Castclnuovo ausgeboten werden,
wornach erst zur Konkretal - Verhandlung ge-
schritten werden wird.

Außer den mündlichen Anboten ist es gestattet,
auch schriftliche, mit Stempclmarken pr. 3<i kr.
versehene Offerte für die Pachtung entweder
eines einzelnen Bezirkes mit obiger Ausnahme,!
oder mehrerer, oder endlich aller Bezirke zu«
machen. Die schriftlichen Anbote müssen jedoch^
vor dem Anfange der Lizitation, d. i. bis zum!
5. O k t o b e r 1 6 5 9 , l i j Uhr Vormittags bei
dem Vorstande dieser k k. Finanz - BezirkS-
Direktion überreicht und mit den obenerwähnten
Kaulionsbcträgen versehen sein. >

Die schriftlichen Offerte, welche übrigens!
ausdrücklich die Bemerkung zu enthalten haben/
daß die angebotene Summe auch schon den'
2<>°/o Zuschlag enthalte, werden nach geschlossener̂
mündlicher Versteigerung in Gegenwart der Pacht- ^
lustigen eröffnet und bekannt gemacht werden.!
Mi t der Eröffnung der schriftlichen Offerte schließt!
der Versteigerungsakt und es wild bis zum>
Zeitpunkte, wo von der kompetenten Behörde'
über denselben entschieden sein wird, kein nach ,
traglicher Anbot angenommen weiden, !

Die weiteren allgemeinen Lizitationsbeding ^
nisse können beim hierottigen Expedite in den!
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden, j

A u s w e i s !
llber die ^cr^ehrnngsstcuer-Pachtoerstcigerungen im Fimuy-Ae;irke Erlest, sir die Periode vom'

1. November 1859 bis l . LNai 18N0. !

5»'-..„<. ^ ' ^ Ausrufspreis O r t ^ T a g Z ^ , „ k t 3

^ dcr j>l,r»»^"!.».r « , ^ ^^ welchem ^.scln>i»I>ch.» ^

Z Steuerbeurke ^ 7 ^ ^ ^ Z ^

, Der SteuerbrM Sessana Wein . 7 ! ^ 8" ! ^ ° ^ ' ' g?^ r ^ t " . ^ r '
in seinem ganzen Um- und j ! Ä^i>f^ ! .̂'»l) l«̂ <»
f a n g e . ' . . . . F l e i s c h « . ' " ^ .

2D.-r Steucrbezirk l5astel. ^lN««tt l ! Dic Tt.».>l'c-
nuovo in seinem ganzen dto. ! ^ ^!!v^m>!'

^ Umfauqe . . . . 4 t t ^ t t l l j t t <> -> dto. i dto. d t o ^ " ! ^ ^ 7
^ Der Steuerbezirk Volosca ^ l , ̂ ' , ^ ' ' ^

in seinem ganzen Um- dto. > "̂ n Nttlw f l .
fange . '. '. . . AHtt5M:tMW— dto. ! dto. dto. au^'t.-»

4 Die Steuergl'nn'indcn :
Borst, Brcsoviza, Bol^
liuz, Cernikal, Cernolich, 2.^4!'^0
Dol ina, Draga, Gro- dto ^ ^ !
zhaua,Oc!sle,Prebcrnik, !
Rizniagne u. S . Scr- 30ll — 2 0 N 2 N dto. dto. dto.
volo des Steuerbezirkes !
Capodistria . . , ^ ^ .. ^

5,lDer Steuerbezirk Komen Üli?^
in seinem ganzen Um- dto. !
fange ^«t t ,—l- l l - l^— dto. ^ dto. ^ ^

____ 2m Ganzen . . . l !̂ l ' « ' " ^ j ^ I l

K. k Finanz-Bezirks-Direktion. Trieft am ll>. September t8.)!>.

Z. UU7. Nr. l l ^ l .
G d i k t.

Vom k. k. Kreisgcrichte wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sci über Ansuchen des Hrn. Josef Mascon,
Verlaßübcrnehmer nach Antonia Mal tun, die
freiwillige öffentliche Versteigerung der nachbe?
nannten Realitäten und Gegenstände bcwllliget,
und zur Vornahme derselben an Ort und Stelle
die Tagsahung auf den ' ^ l . Oktober l. I Vor-
mittags um !) Uhr anberaumt worden.

Der Grundbuchsextrakt und die ^izitations^
bedingnisse können in den Amtsstunden bei dl>
sem Gerichte eingesehen werden,
u) Der Weinqarten bei der Kirche am Stadt.

berge ncbst Keller und hölzernem Gebäude
»uli Berg-Nr. l35, des nämlichen Dominiums;

b) der aus zwei Abtheilungen, nämlich ober
und unter dem Wege bestehenden Acker Kal<
zhizh sammt Harpfe, Dresch- und Heubo-!

den, Schupfe und Keller lNl!) Nekt. Nr. 8^
:u! StadtglUt Ncustadtl; j

<̂) der Acker Hartlnoaka «,ll) Nekt. Nr ,:;0deö
nämlichen Dominiums;

l!) der 'Acker Kalzhizh «lil> Rett. Nr. ,4» nl!
Stadtgült Neustadtl, und

«) die im Sladtb.rge befindlickcn, im Inven-
tursprotokolle ddo 5̂», April ,55?, Z,
747 verzeichneten Fährnisse.

Neustadtl am 1».

K l l n d m a c l i u t t f t
Es werden die dcm Hrn. Jakob Babnik von

Laibach zustehenden Eigenthumsrechte auf das
der Nikolaus Zö'rer'schen Verlaßmassc von Hö.-
nigstein gehörig gewesenen, auf dcr dem Jakob
Horvat von Honigstein qehörlgen, in, Grund-
buch e der Auersperg'schen Gült Nassen fuß 8,ll)
Rekt, Nr. ii«<i, Ulb. Nr. 7tt vorkommenden
Halbhube befindliche Haus »uli Konsk Nr. 9 alt,

IN neu, nebst dabei befindlichem Acker zu Hö'
nigstein, am l 5. Oktober 1859 Vormittags 9
Uhr in loco Honigstein aus freier Hand lizitando
veräußert.

Dieses Haus lieczt im Pfarrorte Honigstein,
knapp an der von Laibach nach Neustadtl füh-
renden Reichästraße, ist aus Stein solid erbaut,
ebenerdig, und insbesondere zum Betriebe dcs
Krämer - Gewerbes geeignet. Der Acker ist von
guter Gleba und kann wegen seiner günstigen
Lage auch als Bauplatz verwendet werden.

Dieses Objekt wird um die Summe von
6<w fl. ö. W. ausgeboten, und es wird be-
merkt, daß die Lizitationsbedingnisse beim k. k.
stadt. deleg. Bezirksgerichte Neustadtl oder blim
k. k. Notar Dr. Suppan in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können, und daß
Anbote unter dem Ausruf^preise nicht angcnom^
men werden würden.

Neustadtl am A, September l85tt.

Z. 4«l>. n ( l ) Nr.^i'^97.

Lizitations - Kundmachung.
Vom Sluiner Grenz^Regimente Nr. 4 wird

hiemit kund gemacht, daß in Folge der hohe»,
Landes - General ^ Kommando - Verordnung vom
l?, September d, I . , Sekt. I , Abth. i l , Nr.
7<»l9, aus dem Grunde, weil bei der am l2.
August d I . abgehaltenen Lizitation keine Li-
zitanten erschienen waren, am 15,. Oktober o.
I . um !l Uhr Vormittags in d<>r Rl-qiments-
Verwaltungü-Kanzl^-i allhier emc abermalige Li-
zitation wcgen Verpachtung des Nechtcö zur
Bllchcnschwammsainmlung in den gesammten,
nicht eingeschonten a'rarischen Waldungen der
vicr Karlstadlel Grenz Regimenter, auf die Pachl-
daucr vom l . November ltt.">!> bis Ende Ok«
tober l« l i 2 , unter dem Vorsitze dcr lö'blichcn
Brigade zn Karlstadt, mit Vorbehalt dcr höhern
Ralifikalion des Lizitationsaktcs, abgehalten
werden wird.

Die wcsentlichl'n Bedingnisse sind:
1. Alc> ?luöluf6prci5 wlrd dcr Betrag von

!jähllichen ,<i^7 si. 7»<» kr, ö. W. angenommen,
i und es stehl Jedermann frei, sich ron del Lage
! der zllr B ll ch c n sch w a n̂  in - S a m inlu n g geci g netr n
Waldtheile die Ueberzeugung zn verschaffen,

, wobei bemerkt wird, daß das dicßfäUige jähr-
liche, auch nur approximative Erträgnis; nicht

' ermittelt werden konnte.
2. Jeder Pachtlustig«,' hat am Tage der Li-

zitatlon ein Reugeld, welches in !N"/y des Aus-
lufungsprcises zu bestehen !)al, bar zn erlegen,
welches den Nichttrstehern gkich rückgcstellt wird.

i i . Das Reugeld wird dem Erstchcr nach
erfolgtcr höherer Ratifikation des die Stelle des
Kontraktes vertretenden Lizitations - Protokolls

, in den Pachtbetraq, welcher halbjährig vorhin-
> ein an die NegimentsPi oventen-Kassa zu ent-
richten ist, eingerechnet. Der Ersieher bleibt
aber auch gehalten, zur Sicherheit dc6 Aerars
eine Elfüllungs^Kaulion im halben Betrage dc5

i einjährigen PachtschiUings im bar>-n G^lde, in
Staatö-Obliqationen, oder aber in schuldenfreien

, Realitäten zu leisten.
4. Nachträgliche Offerte weiden nicht angc<

nommen.
> 5,. Rücksichtlich der vor dem, oder an dcm
Tage der Lizitatiun, und zwar vor Abschluß
derselben cinlangendcn schriftlichen Offerte wird
slch genau an die Bestimmungen dcr hohen

»2 November ,85'». Sekt, l l l , Abth! ,0 ,
Nr. 4^77, gehalten und es haben solche daS
vorgeschriebene Neugeld zu enthalten.

Dcr Ersteher bleibt gehalten, sowohl den
Stempelbetrag pr. 72 kr. zu dem Limitations«
Protokolle, als auch den, dem 3jährigen Er-
stchnnqs Pachtbetraqe entsprechenden skalamähi-
gen Stempeltaxbctrag zur Indossirung des zum
Gebrauche der k. k. Hofkriegsbuchhaltung bc?
stimmtcn Pare des Lizitations - Protokolls bar
zu entrichte». Die anderweitigen LizitalionS?
bedingnisse werden am Tage dcr Lizitation öffent-
lich vorgelesen und können auch während den
Amtsftunden täglich in. der Sluiner Regimcnts-
Admilüftrations-Kanzlei angesehen werden.

Karlstadt am 20. September !6' '9.
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Z. 1605. (2) Nr 3207.
E d i k t .

Von dem l . k. VizirrSamle Feist'itz. a's Gericht,
wi ld hiermit bekannt gemacht:

Es sei liber das Ansuchen des Franz V'zlxzb,
von Fcistritz, gegen Andreas Marinzhizh von Bazh,
wegen aus dem Vergleiche vom l . Ju l i >85 l , Z
2>9N, schnltigen l?»0 fi. C M . c, «.<'., in die ercru-
tive öffentliche Vllstcigernna der, dem lieliteren gehö»
rigen, im Grundbuche der Hellschafl Arelsbcrg »ul»
Urb. Nr. 505 vorkommenden 3iealilal. im gerichtlich
erhobenen Schäynnaswerlhe von 2322 st ö. W. ge>
williges, lind zur Vornahme deisclben die Feilbik'
tun^tags.i^ungen auf den 9. November, auf dln 9
Dezembrr l. I , und auf den ! '. Jänner k. I . , jcdls-
mal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtsranzlei »nil
d.m .'lnhange blstimnit worden, daß die f<i!zub>e.
lende N^ü lä t nur t>ei der letzten ^eildielnng auch
unter dem Schal)ungswcrlhe an den Meistl'ictendtn
hinlangeaeben wcrdc.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextraki
und die Llzilalionsbedingniffe können bei diesem lHe<
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am 20.
Ju l i ,859. ^

Ä. !«0ti. (!i) ' " ' Nr. 3'j03.
<3 l» i k t.

Von dem f, t. Bezirlsamle Feistrih, als Ge
licht, wi ld hi,,„ i t beka"»t gemacht:

ES l'ci über daß Ansuchen des BlaS Tomschiz!»
von Feistritz, gegen Josef Roviz von Verbiza. wegen
aus dem Vergleich, vom 27. August »85«, schuiri
gen 73 fi. !>'/,« kr. ö. W. c. » o , in die exeku-
live öffentliche Versteigeruay der. dem Lcylern ge,
hörigen, imGrundbuchr der Henschaft Iablaniz «,,I»
U'd. Nr. «79 vorrommende» Nealilai. im gerichtlich
erhobenen Schahlingswerlhe von 937 fi. 40 kr. ö
W gewiUiqet, und zur '^otxahine derselben die Ar i l ;
dl«tnnn^lc,^satzu»ss«n auf de» 9. November, au! den
9 Dezember l. I und ans den l3 k, I , jedesmal
Vornii ltngs uni 9 U!n in der Amlstanzlei nnt den,
Anhange desiimml worden. r̂ ,ß die seilznl'iciendc
8leal,lät linr bei dlr letzte» Feillietung anch unlel
dem Schälzungswerttie an den Meistdictendeu hinlan.
gegebn, werde.

B^s Hcha^ungspiololl.l l, der Hümt-buchsex
«ratt und di.> Llzitations^Dingnisse rönnen b.i t>>e
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsslundrn ein
gesehen werden.

K k. Bezirksamt ZeistlilH. als Gciicht, am 23
I o l i «x.<»9.

Z . , 6U« ( 2 ) " ' N r , .<^8^.
E d i r l

Von dem k. k. BezillsainleNasfenfuß, "IS Ge
l ich l , wi,d hiemit begannt a/m.ich! .'

^^ sei ül'er das Ansuclim deö Johann Supanzh'zd,
Vlnmnno der minderj. Franz. Josef und Mar i . .
Sup,»,.hizh von ^,oisen^,ch, ss''ge" Anlonla Ko-
vazh.zh von Sonneg und )l's.e> H ' r t l l von U ^ e n
fuß, Vormünder örr Joses Kcn'azd>z!'''chr» l^ldc»
von N.'ssenfnsi. we.,en ans dem Vergleiche v.',n
30 Ju l i l 8 5 8 , Z, 2^72, schuldign ^ si ' ^ kr.
C M . <:, «, «'„ , in die erekulwe öffentliche ä^'r
stciqerung der, den, ^tzlcrn geoösigen , im Grund-
buche ocr Hcrssch.ift .ss^isendach «,,!, ' l>p. Nr. 62
»no «3 voillmimlncen ^s'qre.,! i lal in P' izha, im
g"!chtlich erhobenen Sch^un^'wer lhe von «5 fi
ö W., s,cw,l!i^t und zur' Vornahme de,selben die
Keill.ielnn^.^salzunaen " l f ^e" ''^' ^klol 'cr, an!
f t " ,2, Novomdcr und auf den l , Dezember l, I . ,
^desm.il Volmi l t . ,gsum9 Uhr l " derdasigen Berichts
t '"^l«i mil dcm Anhanqe be^imml worden, daß die feil
zuviel,ndf!ii.'aii,al nur bei berichten ssellbielun^ .,uch
UNltr dc», Hchäy.mgßwerthe an dcn Meistbi.lend^n
l)"'tang?acb<n wnde.

Das Schä '> i» ! ^ /p^^^^ d.r Olundbllckscrttakl
U"o lie ^lzit.uim.Soldin^nisse tonne" bei diescm
^kllchlc in den gewöhnlichen ilml^stnndcn ingcsehen
wlldcn,

^ k Bezirksamt Nassenfus!. als G.' icht, "M
. ^ ^ ^ I " l > >8ü9.
Z. ,609. (./) I)lr, l !90

_, E d i k t
. " " ' dem k. f. lvezirtsamte Nassrnfliß, als G,-

"chl, wird hilini't bekannt gemacht:
ES sei lU'er das An,uch^n des Johann P h a l l i

"^N Hrastc,,. . ^ s „ Anton Go,ce>.z von s lc l ' z .
" ' ^ n a„g h^^ ^ss.llich.' doo. >4. M a i l55 7,
i , ' « ! " . sch,ldiq.n 73 si. 5U kr. ö W, <>, .« <'.,
«' ^ ' l tr,tmwc össcnll'chc ^<rftc>gesnnq d<r, de.»
^ l " " «ehöri^-n, im (ÄlUNdl'nche l'cl Hes.sch^'t
^ " " l n ! ! l i „ , „ , . l l rb. Nr. l27^,V, 8» ' / , u-.d 8^.-,
""'kommtnoen Hnbrealitälen. im ^crichlHa,' crl,oden.n
^,^^>ngsro,sit)e von ,279 st, 25 kr, ö W g,^
^ ' l l 'get , und zur Vornahme derselben die Fe'I-
b'tlun^'tagsatznngen auf den ,0 Oktober, aus 0en
. ^ l . Nuvemb.l und auf den «0, Dezember 0 I ,
jedesmal A<ormitla^6 um 9 Uhr in der hi.ii^cn
^t!ichtök.,„^'.-! mit dem Anhange bssti.nntt >vor!>cn.
daß die fellM'iclcndc ^ ' 'a l i tä l nur bei der tttzicn Feil-

biclung auch unter dem Schahu"c,5welll)e an den
Mtistdictlllden hintangegeben w'ide.

Das Schälziinqsprotl>soII, der lkrünol ' l lch^l '
trakt und die Lizit.uionsl'cdlngnisse sönnen bei d,e
siM Gerichte in ocn gewöhnlichen Tlmlsstunden ein-
gesehen werden.

K, l . Bezirksamt N.'ssensuß. als Gericht, am
»0. Ju l i >859.

Z. , 6 l 0 . (2) '̂  sir. 25,7'
E d i k t .

^ o n dem k. k H^zi>ls,,mtc Naffenfnß, a!s Ge-
licht, wird hilmit lekannt gemach!'.

> ES sei über das Ansuchen oes Hcnn ^Iul lus
^ombart von K l in^n fe l s . geqen Andreas S u p m
zhizh von Ma,t!nsdo,f. il'egr» aus dem gräulichen
VergLiche vom 28 Jänner'l85!1, Z " 7 . ,cl)»Id!gen
7^6^ ft, 60 kr, ö W. <>„ «. c , in d!t cr.'lul.ve
öffentliche Velsteinerung del, dem ̂ tztcln geholte»,
im Grun^bucbe der Herrschaft N.'ssenfuß »»«< Urb.
Nr. 7 l8 vorkommenden Ganzdube, >m gerichtlich
erhobenen Eckähungswerthe von 3938 fi. o. W,
gewilligct, und zur Vornahme derselben dle drc,
FeilbietungStagsatzungen auf den >4. ^ l lober , aus
dcu >4. November und auf den l6. Dfzembel d. ^..
jedesmal Vormittags um 9 Uhr i" rie,er ilnns
ranzlci m>l dem Anhange bestimmt worden. daß
dic feilzubietende Realität nur bei rer letzten ocl'd'e.-
tung auch unter dem Schaliungswerlhe an den ^iel>l.

bietenden hinlonasgebln weide.
Das Echatznngsprotololl, der Oiundbuchse^

tratt und die iiizitalionsbcd!ng">ss< tö»»en bei die-
scm Otlichle in den gewöhnlichen AmlSstunden l l n ,
gesehen werden,

K. t. Bezirksamt Nassensuß, a>s G l i c h t , am
2. August l«5<>,

Z 1^90. (2) Nr. 330«.
E d i l t.

Von ocm k. k. Vezillsamle Sttlich, als Gencht.
wird hiemit brkannl gemacht:

Es sei i'wer Ansuchen oeö Hn,. Johann Zhasch.
Poimund vcr minl'erj. Ioyann Tial'schrn Äiiil'er. i "
die össentüchc Verpachtung ^er im Grundbuch? der
Smm Weirelbur., »ul, ^i»». l , gc'!. l21 und Urb.
Hol. 23 vorsonlnirnocn Reaüiat auf die Daucr ^o»
<i Ialnen und d>c Vllstrigsnl»^ l>er bei ol'iger Nra-
litä: bcsilldllchln Oeii.snsta„dc alö: V>eb, Vichfi l l i l l .
Wiitl'schasls^välhschafirn. Orlreioe, HanSeilulchlnug'?'
stücke :c. a/willigct uno z„r Vorilahmc derselben rit
Ta^sat)lül^ ans dcn tt. Okiobrr d. I . , Vormittags
i) Uhr in !l>fl> Wcilcldnrg angeorooe! worden.

Wl^n .'laxftusn^e i„>t denl V,is<it)e ein^ela^en
wl ldc» , dl>6 dic Hal'lnisse <1^!il" glsüi'«- l',ire Vc<al)>
lling an r>en Ml/stl'ls<c»oc» l'iüi.in^s^cl'c!! w<rl's».

K. l . Ve;!rköan!l Sitt ich, als Gericht, «im !).
Slplembei 1859.

Z. i.'!92. <̂ 2) Nr. l9l i6.
E d i k t .

Von dem k. l. Vezirksamle Egg. als Gericht,
wird billnit belslnul gemacht:

Eö sci über Ansnchs» c'es Johann Pochlin ,<!'„!<»,'
uon Stei i l . gesell Josef Tadernik lino Gregor Ta>
l'rriuk. ^.ßttrcr als Knralor des Peter Tabernilschen
Nachlaffcö von Preuoje, wegen ans dem Vergleiche
oom 1^ . Jul i 1«ö« schl'Io'gcr 105 fi. CM. o. i<. ^..
du erekntioc öff.iilliche Vcrftcigeru»^ del oem Leyicrl»
gelimigcn. im G'lUlt'l'l'chc Gcrlachstrin. Scheloonik
^,!> Urb Nr. ^ ?< l. Abheilung, m, gerichllich cryo-
beucn Schäßun^wertdc von 50 ft. 30 kr. ö. W.
bewilligcl. lmo eil s>ic» zur Vornahme d.rselbe» drei
Fslll>i.lungi<la^s.'ß»"acn und zwar auf den 18. Or>c"
bcr. auf oen N Noucmb.r und auf den 20. Dezem.
ber l. I . . jeocomal V'"M!ttagö um 9 Uhr im Orte
ver 3?ealllä'l zu Prcuoje mil dem Anhangs bcsllmlul
morden, daß die ft i l^lul l l l loc Realität nur bei d,r
lenlsil ^cilbiclun^, "»H "itter den, Schäßungsiverthe
a>, drn Mcistbiflcnre» luntaiigegeben wcrden würoc.

Das Schapnn^prolokoll. ^er Ormidbuchöerilali
und die ^'izilalionüb-ri»g"!sft könne» bei oicsem Ge.
lichte i>> d..l gewöl'I'l^,'^U5sluuden ci.igcscycn wcroen.

it k '))ezi,k^'ll! Egg. alü Gcüchi. am ^0.
' Juli l««9.

Die mit dem scsch"dc deS geferligten V^irrö»
amtcs dc>o. 17. F bruar d. I . Z. 7^2. in dcr Ere>
knüonösachc des Hm. ̂ ">on ^änuoevschizb, von Hei-.
,'llil). wil>rl Josef Schach von Dciskou'sch? ^iir Vor.
„ahme der erclütioc» Ncalscilbietung angeordnele»
orillen Tagsapung mi'd auf den 2. Nourml'cr l. I .
mil Vei^c lM drS O r l ^ und der stunde un^ m»
oen, voli^cn Anhang übertragen.

Wovon die uizitationslustigcn n„t V^zug auf das
Ec>ikl uom !8. Inni < ^ 8 . Z. 3 l 1 2 . in Kcuntnisi
gcs'l)! wilden.

K. e Ve^iiksamt ^ciNril). als Gericht, dcn 4.
^ I . < < 8 ä 9 . ^

Z^ i«07. (2) Nr. 4200.
O d i k t .

Vc'n dem f. l. iNzirköamle Feissiiy. als Gericht,
wird der unbekannt wo befindlichen Ursnla Novak, als

Tabu!ar»Gläubiger!n auf der, dem Andreas Slauz
g'l'öligeu, im Grundduche der Herrschaft Adelsberg
>iu!) Urb. Nr. 338 vorkommenden Realität hiemit er»
innert: (5-5 werde diest Realität über Ansuchen des
Hrn. Josef Domladisch aus Ftistrih am 12. k. M .
zum dritten Male im Elekutionswege feilgeboten, und
oaß man die bezügliche Rubrik dem ihr unter Einem
zum ^uruloi- l«l uctum ernannten Vlas Schein. Oe«
meindrvcrslcber in Grafenbrunn, zugestellt dabe.

K. k. Veziiksamt FeiNriß, nIS Gelicht, ten 8.
September 1859.

Z. 1602. (2) ' N^is^.
E d i k t .

Von dem k. k VezirkSamte Feistrih, als Gericht,
wird hicmit kund gemacht:

Es sli in die Rcassunurung der mrt Vrscheid vom
9. November 1858, Z. 6304, in der Glelulion«.
sache deS Anton Misgur von Koszse anberaumten
Tagsahungen zur erekutiuel'. Veräußerung der. dem
ltzfekutcn Andreas Nolllch uon Sagorje Nr. 7l! ge.
hörigen. im Grunbbuche der ztirchcnstüll Koschana »ub
Urb. Nr. 5 vorkommenden '/, Hübe. im erhobenen
SchahuuqSwcrtbe pr. 2270 ft. gewilüget worden. Zu
diesem Vl'bllfc werden die neuerlichen Feiwletungs«
tcrminc auf rcn 2. November, 2. Dezember l. I .
und 10. Jänner k. I . mit Aeibehalt des Ortes »md
t'lr Stunde und mit dem vorigen Anhange bestimmt.

Wozu die ssaussustigen mit Vczug auf das Edikt
vom 20. I n l i 1858. Z. 3787. eingeladen werden.

tt. k. VezirkSamt Feislrih, als Gericht, den 8.
Jul i 1859.

Z7iS14 (̂2) Nevis'.
E d i k t .

Mit Vezug auf den Bescheid vom 10. Jul i l. I . .
Nr. 4l l13, wirb. nachdem zu der auf den 1l). Sep«
lembel l. I . angeordneten ersten elekutioen F<ilbie«
lung der dem Blas Schwigel von Rakek gedörigen
Realität lein Kauflustiger erschienen ist. am 8. Olto«
btr 1889 zum zweite» Termine geschritten.

K. k. VeU'ssamt Planina. als Oelicht. am 12.
September 1869.

^.^8"^2) "Nr^yzi'.
E d i k t .

Mit Bkl,ug c>»f das dießamtliche spoilt vom U).
Juli l I , . ?ir. 4530, wiro am 15, Ollober 1859
zur uveul» elelntiuln ^s>lbielln,g der, dem Iobann
Grrschel von Welsln gebö'rigen Ziealiiät qeschriiten,
nachdem zum ersten Tnmine kein Kauftussiger erschie«
neu ist.

K. k Vejlrköslmt Plmmm, als Gerlcht, am 111.
Sepleml'cr 18/ll).

Z. l l i20. (2) N r . ^2734 .
E d i k t .

Vom gefcrligte» f. k. Vezirksgtrichie wird biemil
dem unbekannt wo befindlichen Joslf ^ulierer b,lmmt
gemacht:

Es l'abe gegen ibn Hr. Franz Perdan von Lai.
dach die bereits unter IN. Fcbruar l. I . anbängig
gemachte Klage i.w,<,. 71 ss. 40 kr. reassummirt,
worüber die Tagsayung zur Schlußuerhandlung auf
l>en 23. Dezember 1859 angeordnet wurde. Da der
Aufenthalt des Geklagten diesem Gerichte dermalen
unl'lkannt ist, so wull'e demselben Hr. Dr. Suppan»
lschilsch als Cul-litol- »ll nl'lmn belteM.

Dessen wird nun Josef Killterer mit dem ver»
Nä'ndigrt. daß er biöbil, enlireder selbst zu erscheinsn
oder den, anfgcllelNen Knrator die erforoerlichen Be»
helfe an dir Hand zu geben, oder aber sich selbst einen
andern Mochihaber zn bestellen uno diesen rechtzeitig
anher namhaft zu machen babe

K. k. stäDt.'delrg. VeUllögcncht Laibach am 9.
September 1859.

Z. 1 6 2 1 . " (2) ' Nr. Nüö»'.
E d l r t.

Vom gefertigten k. k. VczirlSgerichtc wird hiemit
I'slainii gemach!:

Es sei in dtr Erelution^sübrung der Fräulein
Antonia Rlißcr von ^aibach. durch ihien Machthaber
Hrn. Vartbclinä Schlibcr. gegen Josef Zimpermann
>.'on St . Panl. zum Äehufe der Einbringling der schnl»
oigen Kapilalsforocrung pr. 525 fi. o. W. . die neuer»
>iche ellkutive Frilbielung der gegiier'schen. im Grund'
buche Slrobslhof ^ul) Rrkl. Nr. 70 vorkommenden,
gerichtlich alls !4!)8 fi. 5 kr. E M . bewertbeten Halb«
Inibe bewilliget. und zu deren Vornähme die t»lel
^sill'iclungötagsahüngen ans den 10. Ol'olier. dlN 9.
'Iiovembcr uno den 9. Dezember o. I . . jet-rsmal
Vornültags von 9 l)iS 12 Ubr, biergerichls mit dem
Anbangc beslimmt. daß die get-achie Realität nur bei
der drillen Fcilbielungslagsapung ""ch unter dem
Schäßlii'.gslvertbc hintangeaeben werde.

Hieoon werden die Kmiflustigcn mit dem Vei»
sahe in Kenntniß gesetzt, daß der Grunkbuchöellrakl.
die ^llationsbcdingnisse u»o das Süa'tMgSprotololl
läglich bieramls eins,cscben werben können.

K. l. fläi'l.'deleg. Bezirksgericht i!aibach am 12.
August 1859.
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3 1587. (3) Nr. 3052.
E d i k t .

V o n dem k. k. Bezirksamte ül.ck, als Gericht,
w i ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Kura l t von
Gorenavaß, durch Herrn D r . v. Wurzbach, gegen
Lorenz M ä r n von Gorcnavaß bei 3letezhe , wegcn
aus d«m Vergleiche ddo. 9 Februar 1854, Z. 738, schul'
digen 619 fl. 50 kr ö. W . e. «. <?., in die erekutive
öffentliche Versteigerung der, dem i!etzttrn gehörigen,
im Gluridbuche Herrschaft Lock .«ml, Urb. Nr . 2535
vorkommenden, in Gorenavaß dei Retezhc Nr. 13
liecjcnden Hübe, im gerichtlich erhobenen Schät-
zun^swerlhe von 4lO3 fl. 90 kr. ö. W . , bewilliget
und zur Vornahme derselben die Fcilbictungstagsatzun:
ge» auf den 3 November, auf dln 3. Dezember l859
und auf deli 3, Jänner ! ^ i 0 , jedesmal Vormit tags
um 9 Ulir in hiesiger A>ntska»zlei mit d^n Anhange
blsli lnmt worden, das; die feilzubietende !)iealiiät nur
bei drr Ichten Feilbietuüg allch unter dem Schwungs
weithe an den Meistbietenden hintangegsben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dci Grunoblichs.r
tratc und die Lizital ionsbedingiMe tönoen dei die.
sem Gerichte in dcn gewöhlilicken Aml5stu»dcn ein
glsehe» werden,

i?. l . Bezirksamt Lack, al<i Gericht, ain 2,v
?I>,gust 1859

3 »588. (3) Nr. 4 144
E d i l t.

Von dem k. k. Bezieksa-nle S t e i n , als Ge-
richt, wi rd hiemit bikannl qtinac! t :

Es sei über das ^lusucken des Herr» SissMiind
Skaria vl)l> ^ i t e i n , gegen Jusef H>adc von Kren; ,
we^,ü aus den« Vergleiche ddo. 26. J u l i »85'),
Z. 57 l 9 , sä'uldigen 27 fl. 87^/,^ kr. ö, W . <> «, <.,
in die cr<kutiv< öff'N.llichc Velstl igeruiig o?r, dem
l!,tztern gehörigen, im Grundbnche der Hcnichaft
^reuz «ni, Uib. Nr, l<195, in> gsrichllich elhobcne»
Scha^Nl!.,?^cttl,c von 870 fl 5 2 ' / , kr. C M . , g>',
will iget u»d zur Vornahme derselbe:, die drei ,)e!l.
bietungstags.ihlil'gei! ans den 24. Oktober, auf ce„
24. Novemder und anl d.n 24. Dszeinber l. I ,
j,0<smal Vormi t tags um 9 Uhr in der Gericdts-
fanzlei mit dein Anha l te bestiinmt woroen, dasj oie
sfilzlioi.lslNe Realität „o r liei der letzten F^ lv i r tm lg
auch un e, dcm Echä>.)ung?wertdc an den Mcistoie:
lenkn» hixlaxgegeoen »vcrde.

Das Schä>)un^<'proll'kull, der Gnindkück^r-
tratt l!»d die ^il^iim,s>'<,o,,,a.»>ss»' könin» b»i dir
sem Gerichte in den ^wöh»l i .den AintssNlnden ein
gesehen werden.

K. l-. Bez i r f ^nn l Etc i» , als Gericht . ain .1.
September «859,

^ . 1595 ^ Nr. 1506.
(5 d i k t,

Bonden» k. t Bezirksamt, Tu f f en , als Gericht,
wird lnemit bekannt g.machl:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Gustav
Heimann von llaibacb, ais Zeffionär des Jose!
S ta r ja von NeudlHg, grgen Mathias ^peuz von
Vtrus.'hl. weg^n au^ dem Vergleiche ddo. l 7, August
»854 schuldigen »20 ft 75 fr v. W c. «, <: , in
die er<lutive öff>nll!che Velst^gcrung des, den,
Letztem gehöliqen, i>n Gi-uüdbuche der Herrschaü
Ncudeag «ui» ^>eklf. Nr. 2?! volfummenlen We i „
fiartens in (^<)5«n«l<nsss>l̂  . >>n gcrichüich erhodenen
Sä'atzunqswerlhe vo» 58^ fl, i). W . . gewill igt,
und zur Vornahme dcrseldlli die drei Fe'Il ' ieluügS'
lagsalMlgen aus de» 8. Ottvdcr, aus den 7, NovsMde,
und auf den 7. Dezember, jedesmal V u i m l t a ^ t '
um »l Uhr in der AnUskanzlci mit dem An
han^e oejiimml worden, d .̂ß die feilzndietlnde ?)ira
l»läl nur dci der letzten Fcildietun^ auch unter dem
Scl)ätzung5wcrtye an tcn ').','c>stl'><lenc'(N hinlang,'
gedt l i weide.

Das SchäliUNlisplolotoll, d»r Gluiidbuchscrtral l
und die Lizitalionc>ordin>,l!ijs!,' können oci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen A>nIZst!i»0''n einge
sehen ws'den.

Treffen am 22, August »859,

Z . 1598. (3) Nr . 27l,7.

^ 3 - d i k t.

Von dem f'. f. BezirkSiimle Fcistr'tz, ^!s G l
l i ch t , wird hiemit k»nd gemücht:

Es sei über Ansuchen des He in i Franz Dom»
ladisch, durch dcssen Machlhadei Iosei Domladisä>
von Feistritz, geqen Georg Schein von Iursckitz,
wegen schuldigen 78 f l , C M . , die mn Veschcid vom
26, Oktober 1558, ^ 6054. bcwillisstln, sohili sistiltc,,
Fkildietungen der, dem ^etzscrn lieho,igcli, in Iurschii)
gcleqenen, >m Orundbuche Steinderc, «ul» Uid, ^ir, 9 ^
vorkommenoen, gerichtlich auf 2,86 fl. 30 kr. dr
werlhelen Realität rcassmnut, uno hiezu die Tag
satzungcn nellctl,ch auf den 26. Okiober, auf dc»
20^ Novsml-cr l I . und auf den 7. Jänner k. I ,
jedesmal früh 9 Uhr hiergcrichts mü dcm Bidnne, .
angeoidn.t, daß hiedti die Neali lät bei d,r dritten
Feilbielung auch unter dem Sch^tzungsw.rlhe h i» i '
angegclien werden wlrd.

Das Schäl^u!,gsprotl)loll, der Mründliuchs^rlraft
und tie Lizitalionodcringmsi,,' lönü.n l'ci dilsem Gc.
richte in den gcwvhülichen Am^stunt- ln cingefthcn
werten.

K. k. Bczirköamt Fcistiitz, als Gericht, am 3«.
?^i.n l s59 .

Z. »599. (3 ) N r . 2803.
E d i t , .

Von dem k. t. ä)ezi>kö,ni!te Flistlitz, als Gericht,
wi rd hicmtt vetannl gemacht-.

Es sei ü'der das A,,suä>en des Kranz Domladisck,
rurch seinen Machthaber Josef Domadisch von Feistritz,
gegen I a t o b K i rn von Grafenl 'runn, wegen aus dem
vergleiche ddo. 26. Jänner 1854, Z. 730, ercrutive
miavul i r t l 8 . Jun i l 8 5 7 , schu!d,gen 682 st. 50 kl .
ö. W, c. « <:., in die exillüiuc öffenüichc Versteigerung
oer, den» Fehlern gehörigen, im Grulidbuche der
^elrschaft Aocl5bcrg «u!» Ucb. Nr. 398, im gevichlllch
erhobenen Schätzungowenhe von l l 2 2 sl. C M . ge-
will iget, und zur Vvoiahme dei-ftlbcn öie FeilbietungS-
lagsatzungcn auf den 26. Oktobcr, auf den 26. Novcm-
<'tl l, I . und aul den 7. Jänner k. I , jedesmal ^ o r n u ^
lags um 9 Uhr iü der Oerichcc^il^Ic! mit d?m Aini.üigc
bcstimml »vuidcn, o.,ß l i t feilzul'ictlnoe ReaNläl nul
bfi dt, letzten Heilbieluüg auch linler dem Schä!zil„gs
wcrlhe an ren Melstbittelwen yintangegeden wcrde.

D a s Schätzungöpcolcloll, der Grunebuclisertratl
und die lüzilalilinsl'edingüisie tonne» bei diesem Ge>
rlchie i l l ce» gewöhnlichen Amlvstunden eingejehei,
!v<lden.

K. k. Bcziiksamt Fcist.ilH, als Gericht, an, 8,
I u i n »859

6. «600. (3) »Itr. 2864
E d i k t .

Al 'N d^nl f, k, ^ iz i . rsamle Frist, i l^, a l^ Oe>
l iüU, w i id hiemit knlio günacht:

Es sei über Ansuchen c>>6 I , 'h.n! l , Lclniidtischizh
uon Schanibije ^lr. 28 , gegen Anton TDc'lnschizli
>)<r. 44 von Wa.ilsch, w.gen auS oem Mergle,che
oom 22. M a i »855, Z. <i,j0 4 , schuldige» »75 sl.
4 5 kr. (ZM- o- »- «: , in dir cx.rulive össeollich,
^elstcigelu,!g rer, den, ^ ^ i c r n gehörten, in, ()nu»d
bnche d<r P fa l l ^ l i l t Dorneag, >m gerichüich erhl bener:
SchäyU!!g5W'!ll) ' V0!> llX.lj f l . 65 k>. (ZM. , gl
wi l l iget , und zur Voriülhme deisllde:, die Feil.
dielln,g5!av<satzu,!gen aus 0cr> 2«. O ^ o b . r , au> den
26 . November !. I u»d anf Den 9, ^ä 'ü l . l r l . I . ,
jedesmal V o r m i t l l i g s <<m 9 Ul>' !» dec A i n s ö l . i » ^ ! ,
m i t oen» vongen / l , i h , ,n^ t «ü>o n n l dem ^ e c . i ü l ' »
>.»^s0l«>»ct. , daß Hicdei die R e a l i t ä t be> t c , c r i i te , !
^»ilbit'lungsta^iatzung ailch unter Cxn Schäl);ü!>gs
wetthe hinzugegeben »l'ert'ei! wii i).

Da? Hchälziuigsprotokl'II, der Grllndbuchserttakl
>,,:d die iti^^lioiisbeoinqnisse komi,'!! bei diesen» 0)e.
lichte in den gewöhnlich«!» Ami^stlMfcn eing<stt,cn
weide».

^ k, Bezi, tsamt Feistn,^, als (b l icht , an, >4.
I n » ! l85<).

^, <6U3. (.'.) Nr. 3190.
E d i k t .

Aon dem t. k, Q'zittöamte Fcistiitz, als Ge
richt, wird hiennt belanol g e m a l t !

Es sei üdcl das A»suchc» res Hrn . Anton Schni-
verschiz von Feistn», Z^ssionär les ^oses Urbai!z>)izl,,
^e^ln Johann Schein von Glasend,unn N>. 76,
'rege» aus dem ^»rcileiche v^m i 7 . Februar !84x
schuld!.^n 200 fl. lZM. <!. .><, <'. l» dir n>kmiue öffent
liche 3,^tste!g,rul'q oer, de»> l!ctztl>s» gshöri^en, im
Gltti'dluche (er Psarigü'lt Doencgg «ul, Urb. ?ir.
5<'jU vorkommende» Realität, im gelichtlich erhobene»
SchäylmgSwll thl 'von I870si . ö. W . gewill>glt, »»d
zur Ao>»al'.lNs drlselbrn t',e F»,!bielungSl„^!a>^!Ngen
auf den 2 November, aus ten 2. D,z l !nbls! . I . dann
auf den ,0 Jänner k. I . . jedts-ual Vc,rmiltag6 »m
9 Uhr in der .'iml.'kaiizlii m,t reu, An l i a ^c u^ümn»!
ivoroen , das; tie scilzubielcndc .Realität nur lei der
letzten K,i!b,e:u»g a».b u»l<r dlM VchätznngSwctlhe
an t.c-, 'I'ilistbielcndsn hinlalU,egeb'N n>eldc.

D a s Eedaym'^p 'o toko l ! , o.r G!l,»dbuchZ.r
l r a l l und die ^ iz i lat ic iSb.olN.q" ' !^ tö„nc» bei die
sem G. ' icht i i i , ren gewöhnlichen Aml5slnn»en ein-
^esehln wercen,

K. k. Be^irfsa'^' l Fcistril) , "!s Geiichl, an,
l , . Ju l i »859.

Z. 1604. (3) ^ l . Z2»2.
E d i t t,

3^on den, k, t, Bczi ' tZan'ic Fc>st<!l^. als Ge^
richt, wird hiemit kimd g e m a l t .

Es sei über Aosuäien des miiiderj. Josef Hot -
,,!k von Feis t i iy . durch cie Normm'der I l 's.f,, .^od
»lk und Anton Thomschih, <1̂ gen Josef Sl, luz von
^ l a f e n b l u „ n ' ) i i . 29, wear» auS dem s^crgleiche oon>
26, Jänner >>52. Z, »93. scl'nldigen 502 st. I 5 r>.
^ M . oter 52? fl. 36 l-r, ö W , l̂ . » <:, i» die er^
kl'livc l'ffenlliche ^elsteige>u>'>, der, dem i!el^e>n ge.
l ö l ig ln , nn c^lunobuchc ocr Herisch^lt ?lDl.sberg «>ll>
l,llb. ')ir. 388 vorkommend.!, V^ H l ' b e . iin aelicdt >
l>ch lroh(>htne» Schals,,'g^werlye v^n 0 4 9 si ^ '
W gewi l l t e ! und zur Ü'ornahme derselvcn t i , Fr,i...
blelungslagsatzlillgc» auf den 9. Nooember, auf de»,

9. Dezember I. I . und auf den l l . Jänner k. I . ,
irreömal Vorn^t taqs um 9 Uhr in dieser AmtSkanzlti
>nic dem Al'hange I-estimmt worden, daß die feilzU'
bietende !)lea>ilät nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Scbatzungswerlhe an den Ml istbik '
tcndcn hinta»c,egehen werde.

Das Schä'tzungsprolokoll, der Grundbuchsertralt
und die ^izitaül'nsbcdingnifse können bei diesem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz. als Gelicht am l l .
J u l i «859.

Z. lö93. (y Nr7l9tt5.
E d i k t.

Vom k. k. Vczirksnmte Egg , als Gericht, wirb
hicmit l>eka»!!t gemacht:

O(j sei über Ansuchsn dcr ssrnil Tl?rllsla Pauli,;l)
von Kaibach, gcgen Gregor Tadcrnik, als Kurator
»»!) Erbe des Peter Tcibcvüil'schen Verlasses von Prc«
voje, wcgen aus dcm Nrihrilc- vom 2!i. Augllj i. crc>
klllive liuab. 26. November 1 8 ^ 8 . schnloiger 106 fl.
C M . e. ^. l : . , die ercknlivc öffentliche Verslelgerung
ocr, dcm ^,'eßtrvn geyo>i^rn. >m Grnnobuche Gült
Wcßi'i^ .^ul' Url). Nr^ : w ^ ' / ^ l ^ 3 V2, dnnil der im
Griiüdbuchc Gerlachslei» Scheloonik ,>ul> Urb. Nr. lt
12, l. Abiheilun^ nno ^nl» Urb. Nr. (?, l . Abtheilung
vortommcnocn Nealitalrn, im gerichtlich erhobenen
Schäyu»cM'crlhc von 1223 ft. 1!i kr. ö. W. vcivilU»
get. uno es seien zur Vornahme derselben drei Feil«
biemngötslsssapimgen nno zwar, auf oen l 8 . Oltober,
auf reu 17. November und auf den 2(1. Dezember
lk. ' i l ) , jedesmal Vormittags um 9 Nhr im Orte der
Pfanorealilätcn mit ocm Aühange besiimmt wvloen.
0al̂  die feilzubicicnden Nealüäten nur bci dcr Icßlen
Fcllbielnng anch unter reni Schäßun^wcrthc nn dcn
Meistbietenden hiniangeqeben wclorn wmden.

Das Schätzn,'g^proiokoll. ocr Grundbuchörrlrakt
»in? die z.'iz!tat!oilöbedl!iql!issc löüiieu bci diesem Gc»
richte in de» gcwöhülichln Aml^slunor» eiü^csrheil
wcrdcn. Dcssc» wcrdcii die Nichelanntcn Aufr»thalteS
abwcsrüdcn Rochus Tabernik. Ixüana und Htalharina
Tabevnik mit oem Veisape verstänoigct, oaß für stc
die R'ubriken dem Gregor Tabermk in Laibach zugc»
slclll ivül^en.

i^. k. Vezirlsamt Egg , als Gericht, am llU.
Ju l i 18üi>.

Z. 1^l>7. (^) Nr. 2!)7.'l.
E d i l t.

Von, l . s. Vc^rk«e>m!e Är<n,ll'urg. alü Gericht,
wild mit. Ve^ig »Ulf rciö riesiseitige Edilt vom 7.
> ! i I. ) . , Nr. 18: j8. i°!,iw glluach:, daß übcr An«
such,» der ^aibachcr Spavkasje rilrch Hrn. Dr . ?lmon
Rak. »legen Iobcnül Piller vo» Michelslellen, die cinf
dcn 17. Augnsl, 1U. Scvlcmbcr und <8. Oklober
l. I . aügeoronctiN FeilbklUügen dcr. dem Let)>ern qe>
höria/n Nealiiüt auf dcn 1<>. Dezember !. I . . 16.
Iänncr, n»? 17. Februar 18ii(1 m>t Veibehalt dcr
Htuns l ' . dcs Orte« uiio drs vorigen Anhanges ül»cr»
tragen ivorrcn sci.

Krainburg am 8. Auf is t <8U9.

Z. 1590 (!y ' ' " Nr.' '^llls??
E d i k t .

Vor dem l. k. Vezirksanue Trcf fcn, alc? Gericht,
liubcu allc dlcjenigcu, welche an oie Vcrlassci'schaft
scs am 2!1. Juni l t t l l« uerslorbcucn Lolalktiplans
Gevrss Kobe von Tschatclsch c,lö Gläubiger eixe For«
öelni,g ,!̂ u slcUcn haben, zur Anmrlrnng u»d Dc>r«
thulln^ orrselbei! oen 10. Ok'ol'er Vorn,iüaq<l 9 Uhr
zn rvsch>'i»e», oder bis dabm !hr A!imc!ou,>^ugesllch
schriftlich U' nl'errcichcn. wic>ltgc»ö oiesei! Gläubigern
an die Verlasscnschafl, wen» sie durch die Ve^blunss
der cingemclosien zordcruügcn cvschövft lv i i r rc. kein
weiterer Aüsv'.uch znständc. als in sofern ihnen ein
'^fauorccht gsbülnt.

Trefftn ben 111 September 1869,

Z. t i ) l ^ . ^ ) ' ' " " Nl-73HW.
E 0 i k <.

Vo,i dcm k. k. A^irköamtc ^ i l t a i , alö G l ich t ,

wild biknünt gs,nachl:
E>3 sci znr Vot,>^hli>c der in der E^kutionö«

sache dcö Josef Paik vo» Sä'ub'm. gegen M.ilglirclh
Onüik von Oberuerb, l»l,l«». 30 ft. C. M . <̂ , ^. <'.,
bc,v!l!l^ten erckillivfn Fc>!bil!nüg drr, für ^'»ytere
in F^,e dccj Ebcverlra^e^ odo. 2l i . Jänner 1827
auf c>cr. dem Franz Onnlk gehörigen. in Ober«
vcvck gelegenen. im vorniaü^cu Gn>»dbl,che dcr
^r>is sscn > Ncalilät dcö Guteo Gcschicü >n!» Frci<
saß Nv. .'i8, Fol, 1!) vorlonl»>f»l-c» Rcsililät iülabülnlen
Veivat^ulüfmderling pr. Ni.'i st, C M . oder 1lM ft.
<i» lr. ö. W,. die Tagsayl,ngcn auf dc» i i . Oklober,
auf den 27. Oktober u»d auf den >7. November l. I ,
flül) von 9 — 12 Udr in d,r Gcrichlökail^ci mit
dcm Anvange cinssroronet lvo idn i , dost obige Foroe»
rung bei dev ersten nnd zweiten Fe>lbiciulni nicht ix ' '
ler ,hrcm Vclraqe hliilangsgebe» , bei der dritten aber
dem Mcinbiclciic's», um dc» wie immcr Heartttcn
Anbot überlassen »viry,

^ . l. Vc;itt6mnl L i l ta l . als Gericht, a " '^>
Ju l i 18^9.


